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j- zso Oldenburg, Donnerstag, den 8 . Uovember 1894. XXVI » . Jahrgang.

Hierzu ct«e Beilage.

Ost und West.
Oldenburg , 8 . Novbr.

Ä Franzosen haben in Trauerkundgebungen anläßlich des
! Alexanders III . ganz außerordentliches geleistet, und

^Haltungen , die man in großen und kleinen Städten
P arrangiert hat, zeigen nur zu deutlich, welche hervorragende

,,g im Denken und Fühlen der Franzosen der Zar einnimmt,
fischeVolkscharakteraber ist wunderbar konstruiert, und
h bei diesen Trauerkundgebungen nicht minder französische

,.,i als französische Eitelkeit im Spiele gewesen. Aber auch
» -erkennbares Gefühl der Sorge, hat sich , besonders
N helleren politischen Köpfen , in diese Trauermanifestationen

Das ist die Sorge um den Fortbestand des ungeschriebenen
P zwischen Rußland und Frankreich.

8erdie Mitteilungen über die äußeren Zeichen der Trauer in
«ichaufmerksam liest, wird sich des Eindrucksnichterwehren können,

'» in Paris den jungen Zaren in den Schlingen überschwäng-
Lmerdemonslrationen zu fangen versucht. Die französischen
> haben dem jungen Zaren im Namen des Volkes und der
' Ls mögliche „zu Füßen gelegt"

, ihre Ergebenheit und
aber man hat oadurch nur kurze Dankestelegramme

Mdselbst auf - das hochtönende Telegramm des Präsidenten"
«irr, der sich hier als ein ganz besonderer Schweifwedler

hat Zar Nikolaus nicht recht — wenigstens nicht in
Mm « st — reagiert. Der Zar hat einfach höflich ge-

woiM, MdWZsolchen selbstverständlichenHöflichkeitsbezeugungen^ ^ M große politische Folgerungen zu ziehen. Auch
r glaubt man , daß man jetzt , da der Zar das Bei-

MkMm des Fürsten Ferdinand mit einigen höflichen Worten
Ee, allen Nöten für die Zukunft überhoben ist und die

muug der Regierung des Fürsten Ferdinand von seiten Ruß-
mmehr in Bälde erfolgen muß . -
'kschon angedeutet , werden die Franzosen heute von der

^ zehrt , daß der Zar offen eine Schwenkung nach
zu machen könnte. Die Folge davon wäre, daß der

> Hoffnung und Eitelkeit ein schwerer Stoß versetzt,
.

das Ansehender republikanischen Negierung , dis in
rachen mit so großen Worten um sich warf , gewaltig
urde. Hai poch der französische Kciegsminister an den

geschielt : „Sire, die ganze französische Armee legt
des c!

^ Schmerzes zu Füßen ." Die Armee „zu
Zaren , das geht selbst manchem russenfreundlichen

Auf deutscherSeite regt man sich keineswegs
liln/

" ^""Ereich; die Teilnahme für den so jäh aus dem
>ane

Alexander III. ist bei uns in Deutschland
"^gemeine gewesen, aber der ferneren

^ o ^ Dinge in Rußland sehen wir doch ziemlich kühl
js, ^ nicht den schroffen und harten Charakter seines

>ichn w '
^ ß Nikolaus II. seine Regierung anweisen

jM da/ŝ "^n Deutschland zu suchen, und daß er
Mosk

in dieser Hinsicht thun wird . Allein er
° ller nicht so kurzer Hand zur Deutschfreundlich¬

in den
"

s
"

f,
^ der Haß gegen uns bei dem gemeinen

. Dutzend Jahren viel zu kräftig genährt

owiter nicht so kurzer Hand zur Deutschfreundlich-
nen , dafür ist der Haß gegen uns bei dem gemeinen

, . Dutzend Jahren viel zu kräftig genährt
-a, über ' ^ ^ d brauchen uns deshalb auch keinen
^ hin, alle Zweifel erhabene deutsch -russische

H nnlretm
^ ^ ^nn eine solche wird in absehbarer Zeit

cm ^ °ee auch die Franzosen haben vorläufig
weiteres >,

°^ n
.
8" machen, denn daß Zar Nikolaus

^ "Ht anu
bisherige platonische Verhältnis kündigen

o!>ii,
" v ^ en . Das ganze „Bündnis" kostet Rußland

>«ch die verpflichtendes Wort , und sichert dem
^ °deutsamen

°
. der französischen Regierung

nur ^ tischen Fragen Europas.
^

isieheu,eit?
" ^^^ duhlt um Rußlands Gunst, auch

^ ^ ^n) sehnt ein festeres Anlehnen an Rußland
,^»g bes cr-.

' ^ ^me größere Garantie für die Auf-
°

daß ^
a)nnllchstefür den Gang der auswärtigen Politik

E ^ nsinb so weiter gehen lassen wird, wie sie
^ somit das ungeschriebeneBündnis zwischen

^ wirb, an . und Osten Europas stillschweigend
^

diesem dürfen wir in Deutschland uns
gen wieder viel betonten „guten Beziehungen"

zwischen Deutschland und Rußland nicht allzu großen Hoffnungen
für die Zukunft hingeben . Zar Nikolaus ist ein junger Mann von
26 Jahren , und wenn er auch die Milde und Deutschfreundlichkeit
seines Großvaters und die unerschütterliche Friedensliebe seines
Vaters besitzen sollte, so liegt doch bei seinem Alter und allem , was
inan über seinen Charakter hört, die Gefahr nahe, daß ihn die
stockrussischen und ränkevollen Deutschenhasser an der Newa mehr
als gut ist zu beeinflussen wissen werden. -

-l-
Die Meldung über die angestrebte Verständigungzwischen

England und Rußland lautet:
London, 7 . Nov . Die „Daily News " veröffentlichen

die Zuschrift eines angeblichen Diplomaten, worin es heißt,
daß England sich um die Liebe Rußlands be¬
werben solle, damit zwischen beiden Ländern durch gegen¬
seitige Zugeständnisseeine Verständigung herbeigeführt werde.
Diese Politik sei nicht unmöglich , denn England könne sich
mit Rußland in allen Teilen der Welt verständigen . Die
„ Daily News " bemerken dazu , die Zeit sei vorüber , wo die
englische Diplomatie Mißtrauen gegen Rußland sich zum
Prinzip gemacht hatte ; ebenso sei die Zeit vorüber , wo es
hieß : „ Wenn Du Frieden haben willst, dann bereite Dich
zum Kriege vor.

" Ohne daß Rußland ein Bündnis mit
ZNglMd-'üvzüschueßeü -ölüLche — denn das hätte nur Gegen¬
bündnisse zur Folge — , wäreemeTer'ffäMauna . übKp .dje ru
verfolgende Politik für die Aufrechterhaltungdes Friedens
von unschätzbarem Werte, und könnte auf diese Weise für die
Menschheit ein wohlthuenver Umschwung herbeigeführt werden.

PolitischerTagesbericht.
Dmtlchk» Reich.

Berlin, 8 November.
— Zu den preußischen Ministerkrisen. Die

Meldung, daß für die Besetzung des preußischen Justiz¬
ministeriums in erster Reihe Reichsbank -Präsident Do . Koch
in Frage komme, ist der „ Nordd. Allg . Ztg .

" zufolge falsch.
. — Wie verlautet, ist die zurBekämpfung der Um¬

sturzbestrebungen ausgearbeiteteNovelle zum Strafgesetz¬
buch bereits dem Bundesrat zugegangen. An der im
ReichsjustizamtefertiggcstelltenVorlage sind nur unwesentliche,
meist redaktionelle Aenderungen vorgenommenworden.

— Gegen Assessor Wehlau, der mit Kanzler Leist
zusammen in Kamerun fungierte, lautet die Anklage auf Miß¬
brauch der Amtsgewalt. Der Assessor soll bei gerichtlichen
Untersuchungen in Kamerun die Flußpferd peitsche bis
zur Grausamkeit gebraucht haben , um Geständnisse von den
Negern zu erzwingen.

— Südafrikanisches Komitee. Das im Frühjahr in
Hannover zusammengetretene Südafrikanische Komitee hielt am
6 . d . M. eine Sitzung ab. Professor Kettler berichtete über das
Ergebnis der von ihm Ungezogenen Erkundigungen, sowie über
Kaufanerbietungen verschiedener Farmen , die ihm aus Südafrika
zugegangen waren ; ferner über die Antwort , welche er von der
Regierung der südafrikanischen Republik auf sein derselben namens
des Komitees unterbreitetes Schreiben erhielt. Aus allem ist zu er¬
kennen, so schloßder Berichterstatterseine Ausführungen , daßSüdost¬
afrika , speziell das östliche Transvaal , alle Vor¬
bedingungen vereinigt , welche einer organisierten,
systematisch geleiteten Einwanderung deutscher Bauern
gute Aussicht verheißen. — Zur Beschlußfassung über die
nunmehr wünschenswerten weiteren Schritte zur Anbahnung einer
solchen Organisation findet Sonnabend , 10. d . M . , wiederum eine
Sitzung des Komitees statt.

ARslMLÄ.
Großbritannien . Zu dem anarchistischen Bomben¬

ot tentak in London wird noch von dort unter dem 7 . d.
Mts. gemeldet : Gestern Morgen entdeckte der mit der Re¬
paratur des Brettschen Hauses in der Pilney -Street beschäftigte
Maurerpolier, in der Mauer eingegraben , ein Stück einer
eisernen Röhre, welche von Sachverständigen für eine ganz
neue Art von den Anarchisten erfundenen „ Detonators"
innerhalb der Bombe gehalten wird . Die Polizei hofft , in¬
folge dieser Entdeckung den Fabrikanten ermitteln zu können.

Rußland . In der Peter Paulkathedrale zu
Petersburg, woselbst die Gräber jder kaiserlichen Familie
sich befinden , werden seit Montag die Vorbereitungenfür die
feierlicheBeis etzung weiland KaiserAlexanders getroffen.
In der Mitte der Kathedrale wird ein riesiger , mit einer
goldenen Kaiserkrone geschmückter Katafalk errichtet ; zwischen
der Thür und dem Katafalk wird eine Gallerie von Pflanzen
und Blumen gezogen . Der Sarg wird zu Füßen derjenigen der
Eltern AlexandersIII . ruhen. Der Leichman wird in Moskau
drei Tage ausgestellt werden , dieselbe Zeit in Petersburg in
der Peter Paulskirche. Am Sonntag wird der Sarg mit der

Leiche des Kaisers in Moskau und zwischen dem 13 . und
15 . November in Petersburg eintreffen.

— Für den verstorbenen Kaiser Alexander III . ist der
Beiname„ Mirotvorec "

, zu deutsch „ Friedensstifter " ,
vorgeschlagen werden , den er auch in der Geschichte behalten
dürfte . Es ist jetzt viel von Personalveränderungendie Rede;
zunächst dürfte nur der Hofmiuister Woronzow-Daschkow zu¬
rücktreten , um einem jüngeren Manne Platz zu machen . In
Warschau erzählt man sich, daß der GeneralgouverneurGurko
binnen kurzem seinen Posten verlassen werde . An seine Stelle
soll ein Großfürst treten.

— Die Leiche des Kaisers Alexander wurde am
Dienstag Abend in Livadia eingesargt und kurz vor 7 Uhr
aus dem kleinen Palais durch den Kaiser , den Großfürsten-
Thronsolger, den Prinzen von Wales , den Prinzen Nikolaus
von Griechenland , die Großfürsten Michael, Wladimir, Alexis,
Sergius , Paul Alexandrowitsch , Michael Nikolajewitsch,
Nikolaus, Georg und Alexander Michailowitsch in die große
Kirche Livadias getragen . Nach dem Gottesdienste wurde
die Bevölkerung Livadias und Jaltas zur Kniebeugung vor
dem Verewigten Vorgelaffen.

— Dem „ Berl . Lokalanz
" zufolge erklärte Professor

Leyden, der amtlich festgestellte Sektionsbefund der Leiche
des Zaren habe ergeben , daß dieser an chronischer Nephritis,
(Nierenentzündung) mit beginnender Nierenschrumpfung,
scrütruLILO Vergrößerung des Herzens mit sporadischen Ent-
zündungsheerdenrm -Li .Ä5N . .Lungenflügel gellten habe . Der
Magen war normal. Das A-Ächt. der Kaiser sei mit
Morphium oder Phosphor vergiftet worden, LlWrte Herr
Leyden für Erfindung. Die Kaiserin sei wohl sehr erregst,
aber nicht krank. — Das „ Neue Wiener Tageblatt " ver¬
öffentlicht eine ähnliche Unterredung mit einer Persönlichkeit
aus der nächsten Umgebung des verstorbenen Zaren. Danach
soll eine ungenügendeErnährung den Kräfteverfallbeschleunigt
haben , da der Zar einen unüberwindlichen Widerwillen gegen
jede Nahrung zeigte . Uebrigens soll er mit fatalistischer
Ruhe sein Schicksal ertragen haben.

— Obgleich die Polizei das Haus des Professors
Sacharjin in Moskau in den letzten Tagen bewacht , soll
es doch, wie die „ Times " melden , von einer wütenden Menge
angegriffen worden sein, so daß die Familie des Professors
sich durch die Flucht retten mußte . Man beschuldigt im
Volke den Professor Sacharjin, nicht rechtzeitig den Kaiser
Alexander III . auf seinen gefährlichen Zustand aufmerksam
gemacht zu haben.

Aßerr . China fühlt mit einem Male ein großes Ver¬
langen nach Friedensverhandlungen mit Japan, wobei die
europäischen Mächte die Rolle des ehrlichen Maklers spielen
sollen . Die Chinesen sehen wohl ein — und Prinz Kung
hat es ja auch offen eingestanden — daß sie den Japanern
keinen Widerstand leisten können , der Angriff auf Peking
kann, wenn kein Friedensschluß erfolgt, nur noch eine Frage
der nächsten Zeit sein . Port Arthur ist noch nicht von
den Japanern genommen , die Kämpfe um diesen wichtigen
Platz dauern fort. Die bisherigen Telegramme zusammen-
faffend , wird darüber berichtet : Heftige Gefechte haben an
der Nordseite von Port Arthur stattgefunden . Die darüber
eingelaufenen Depeschen sind kurz . ES scheint jedoch aus
denselben hervorzugehen , daß Marschall Syama seine Armee
geteilt hat . Eine Division ist am Ostufer der schmalen
Halbinsel nördlich von Talienhwan gelandet, während die
andere Division den Befehl hatte, bei Kinchou eine Landung
zu versuchen und sich nachher mit dem Hauptkorps zu ver¬
einigen. Die Operation glückte vollkommen . Die Trans¬
portschiffe begegneten keinem chinesischen Kriegsschiff
und gelangten wohlbehalten nach Ksyenko , wo die Division
Infanterie, Kavallerie und Artillerie ausgeschifft wurde. In
Kinchou glaubte man einer starken Garnison entgegenzutreten.
Die Stadt wurde sofort angegriffen. Nach mehrstündigem
Gefecht nahmen die Japaner die Verteidigungswerke ohne
großen Widerstand und besetzten die Stadt . Die japanische
Flotte , welche die Division gelandet Halle , eröffnete mittler¬
weile ein ungeheures Bombardement auf Talienhwan und
Kakuyono . Vom Feuer der Kriegsschiffe gedeckt, begannen die
japanischen Landtruppen den Angriffauf Talienhwan, welches
im Sturmangriff genommen wurde . Die Depeschen besagen,
daß die Japaner allerdings schwere Verluste hatten , und
fügen hinzu , daß auch ein starkes Seegefecht stattgefunden
hat. Einzelheiten aber fehlen noch.

Port Arthur ist ein vortrefflicher Kriegshafen. Er ist
das ganze Jahr offen und uneinnehmbar von der See,
wenn er einigermaßen gut verteidigt wird . Die Docks sind
die größten , welche China besitzt. Die Stadt selbst ist klein
und hat nicht mehr als 7000 Bürger. In Friedenszeiten



besteht dis Garnison aus 4000 Mann, ist aber natürlich seit
Ausbruch des Krieges bedeutend verstärkt worden. Port
Arthur wird an der Seeseite von vierzig mächtigen, mit
Krupp

'
schen Kanonen armierten Batterien verteidigt. An

gehörige Landbefestigungcn haben die Chinesen allerdings
nicht gedacht. Die Docks wurden 1890 fertig. Die Werk¬
stätten und Vorratshäuser verbindet eine Eisenbahn, welcheeine englische Meile lang ist . Die Gießereien und Torpedo¬
werkstätten sind mit allen Mitteln der modernen Wissenschaft
ausgerüstet.

Amerika. Die Wahlen zum Repräsentantenhaus
haben einen durchschlagenden Erfolg der Republikaner
ergeben. Anstatt der gegenwärtigen demokratischenMajorität
wird das Repräsentantenhaus eine republikanische Mehr¬
heit von 25 — 35 Stimmen haben. Die Republikaner ge¬
winnen6 Sitze für die Vertretung des Staates Newyork
im Kongreß ; Georgia und Florida bleiben demokratisch;
in Connecticut gewinnen die Republikaner 3 Kongreß-Sitze;
in Michigan 5 und in Massachusetts 3 ; Californien
wählte 7 und Westvirginia 4 Republikaner. Der Urheber
des gegenwärtigen Tanfgesetzcs, Wilson, unterlag der Mehr¬
heit mit etwa 500 Stimmen . Die Republikaner siegten
auch in der StaatslegislaLurfür West-Virginia ; New - Iersey
wählte 7 Republikaner und 1 Demokraten gegen bisher 2
bezw . 6.

Telegraphische Depeschen
der „Nachricht« für Stadt KRö LEE.
ML . London , 8 . Nov, Nach einer Meldung der

Blätter aus Shanghai sind gegen den Befehl Li-Hung-
Tschang's au das Petyaug Geschwader , Port Arthur zu
verlassen, etwa 12 Schisse daselbst zurückgeblieben. Die¬
selben werden in die Lust gesprengt werden müssen, um
zu verhindern, daß sie von den Japanern genommenwerden.

8 DL. London , 8 . Nov . Wie verlautet , stellt Japan
folgende Friedensbedingungen : Unabhängigkeit Koreas,
Abtretung der Insel Formosa , Schaffung eines Pufferstaates
zwischen Korea und China , sowie Zahlung von 30 bis 40
Millionen Pfund Sterling Kriegsentschädigung.LDL . Paris , 8 . Nov . Die hiesige brasilianische Ge-
sandschaft dementiert offiziell die von einigen Blättern ge¬
brachte Nachricht von einem militärischen Aufstand in Rio
de Janeiro.

LDL. Buenos Wyres , 8 . Nov . Hier ist d .-.s .Germd
verbreitet, Pierola bereite einen Angriff aus Lima vor.

, Arr§ ueW GroßheyogLuw.
(Ter Nachdruck unserer mit Korrespondenzzcichen versehenen OriginalberichLeist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen)

Oldenburg , 8 . November.
88 Schwurgericht . Für zwei Geschworene, welchefür die mit dem 12 . d . Mts . , morgens 10 Uhr, be¬

ginnende Schwurgerichtsperiode ausgelost , aber dispensiertworden sind , wurden die Herren Landwirt Heinrich Backhaus
zu Bollenhagen und Reeder Ed . Nicolai zu Brake ausgelost.-l- Hunte Korrektion . Die Arbeiten zur Begradigungder Hunte östlich von der Knochenmühle sind in letzter Zeit
außerordentlich gefördert worden. Der Durchstich ist soweitvollendet, daß in diesen Tagen das Auskarren der Erde ein¬
gestellt wird. Der Damm zwischen der Hunte und dem aus-
ausgeschachteten Terrain wird im Laufe des heutigen Tages
durchstochenwerden, und zwar an beidenEnden des Schachtes,
sodaß das Huntewasser in das neu geschaffene Bett des
Flusses emdringen kann . Die weitere Ausschachtung und
Vertiefung des neuen Huntebetles wird durch drei zur Hunte-korreklion gehörige Bagger besorgt werden. Auch ist bei dem
Durchstich seit einigen Tagen ein Dampfer in Thätigkeit , der
den ausgeschachtetcn Baugrund in sog . „ Schickten " die Hunte

aufwärts bis zur Fabrik für Torfvcrwertuug schafft , wo zur
Erhöhung des Terrains benutzt wird.

* Bo « Herrn Egmout Richter erhalten wir
folgende Zuschrift : In Ihrem Referate über „ Hans Sachs"
finde ich eine Bemerkung, welche geeignet ist, in einer für
mich höchst peinlichen Weise mißverstanden zu werden:
Sie erwähnen dort eines „mir hinter den Coulissen über¬
reichten Lorbeerkranzes.

" Ich muß Sie dringend ersuchen,
die Worte dabei aufklären zu wollen, daß bekanntlich laut
einer Bestimmung der IntendanzBkumenspenden ec . nicht aus
dem Zuschauerraum auf die Bühne gereicht werden dürfen,
sondern bei dem Inspektor abgegeben und dem Mitgliede auf
der Bühne übermittelt werden müssen. . . .

-k Auf die öffentlichen Vorträge der Fra«
Milche, welche am Sonnabend, den 10 ., und Sonntag , den
11 . d . Mts . stattfinden , werden wir gebeten, nochmals auf¬
merksam zu machen. Frau Muche, so wird uns geschrieben,
gehört zu den bekanntesten und beliebtesten Anhängern der
Naturheilmethode und Gesundheitspflege. Ihre Vorträge
lassen sowohl dem Inhalt , wie der Form nach nichts zu
wünschen übrig , und da ihr auch reiche praktische Erfahrungen
zur Seite stehen, außerdem die Thematas für jedermann, nicht
nur für Anhänger des Naturheilverfahrens , interessant und
lehrreich sind, dürfte der Besuch sehr zw empfehlen sein.
(Siehe Annonce.)

-s- Dev Turnverein „Jahn hielt vorgestern nach Be¬
endigung des Turnens in seinem Vereinslokal „ Hotel zum
Lindenhof " eine außerordentliche Hauptversammlung ab.
Unter den auf der Tagesordnung stehenden Gegenständen
waren die wichtigsten: Beschlußfassung über Vermehrung der
Turngeräte und Antrag um Aufnahme des Vereins in den
Oldenburger Turngau bezw . den 5 . Kreis der deutschen
Turnerschast . Der elftere Gegenstand, bei welchem natürlich
die Bereitstellung der nötigen Geldmittel den Hauptpunkt
bildete, wurde in sehr zufriedenstellender Weise erledigt und
wird der Verein sehr bald über eine ausreichende Anzahl
guter Turngeräte verfügen. In dem Anträge um Aufnahme
des Vereins in den Gau bezw . Kreis konnte bereits eine
Mitgliederzahl von 67 Turnern und 28 Turnfreunden ange¬meldet werden und erfolgen fortgesetzt in jeder Turnstunde
verschiedene Ausnahmegesuche. In dem jungen Turnverein
pulsiert bereits frisches turnerisches Leben und ist , wenn derselbe
ein ernstes Weiterstreben sich angelegen sein läßt, nicht daran
zu zweifeln, daß er zu einem kräftigen Zweig an dem Baume
der Deutschen Turnerschaft emporschießt.

V Obst- rmd Gartsnbauvereirr. In der gestrigen
Versammlung hielt, nachdem12 neue Mitglieder Ausnahme
gefunden hatten , Herr v . Uslar aus Hannover einen Vor¬
trag über Obstverwertung . Er schickte voraus , daß er der
Hauptsache nach nur über das Dörren des Obstes sprechen
werde, um den Vortrag eines Redners , der in etwa 14 Tagen
im Verein gleichfalls über Obstverwertung sprechen wolle,
nicht zu sehr zu stören . Redner griff dann zurück auf frühere
Zeiten , indem er das Dörren , wie es in primitivster Art
üverall in Backöfen geschehen sei, beschrieb , erwähnte dann,
wie uns das Ausland durch Einrichtung ordentlicher Dörren
überflügelt , wie aber daun , dem Beispiele des Auslandes
folgend, auch Deutschland in seinen Dörreinrichtungen sich
vervollkommnet habe. Es seien nach und nach Dörren nach
den verschiedensten Systemen gebaut, die bei den statigefundenen
Konkurrenzdörren durchweg gute Resultate ergeben Härten.
Auch Hilssmaschinen seien fabriziert, um für das Dörren die
Rohware möglichst rasch Herrichten zu können , jedoch seien
alle diese Dörren sowie auch die Schälmaschinen zu hoch im
Preise gewesen , sodaß, besonders wenn das Obst nicht außer¬
ordentlich billig gewesen wäre , rentable Resultate nicht erzielt
worden seien und das Ausland nach wie vor billiger geliefert
habe als wir . Es sei eine absolute Notwendigkeit, sich billige
Döcreinrichtuugcn zu schaffen , um konkurrieren zu können,
und in dieser Beziehung sei der sogenannte Alden - Apparat,der in einfachster Weise hergcrichtet werden könne , sowie als
Schälmaschine die „ Victor " durchaus zu empfehlen. Redner -
beschrieb die Einrichtung dieser' Dörre und führte aus der ZPraxis verschiedene Fälle an , in denen sich dieselbe vorzüglich

welch

bewährt habe, indem er zugleich mittch° ,Dorre auch ru obstarmen Jahren ? d--
suche mit dem Dörren von Kartoffeln
Ergebnisse geliefert hätten . Es wurdÄ^
Prozeß an verschiedenen Obstsorten !
daß hochgebaute Aepfel nur etwa lynu ' etwa 14 - 15 an DörrproduL? ^
schon zu entnehmen lei, daß man nur a iDörren günstige Resultate erzielen kön S<
v . Uslar dann noch mit kurzen Worten
Obstverwertung , die Krautbereituna bei,er seine anregenden Mitteilungen

'
anFestessen reihte , welches die Teilnekm?

Stimmung noch einige Stunden zusamt* Der Jmkerverein fsr M ''
Mittwoch , den 14 . d . Mts ., nachm . 3 lli» -
der Markthalle seine Herbstversamml,,? ^
Tagesordnung steht ein Vortrag resp
Herrn Oldewage , Eversten, über die
gefundene bienenwirtschaftliche Ausstellung
Rechnungssührers . Verteilung der neubM/n
vorläufige Rechnungslegung über die duÄ^
verursachten Auslagen ; Einzahlungbeiträge pro 1895 , welche nach dm rmig"'
zum 1 b . November dieses Jahres zuGäste sind willkommen.

88 Landgericht . Sitzungder StrafkammerLAngeklagt waren der Bäckermeister Jakob , /Redakteur Paul Hug zu Bant ; sie sollen
selbst bezw. zu Bant gemeinschaftlich den
Harbers zu Oldenburg dadurch beleidigt haben di?Jürgens an den Angeklagten Hug als verantwLder zu Bant erscheinenden Zeitung: „Norddeutsches MArtikel einsandte und letzterer denselben in der am;erschienenen Nummer 181 seiner Zeitung abdrch,Artikel begann folgendermaßen : „ Eingesandt. OldenbwEinen Beitrag zur Hebung des Chausseegeldes u s >v"gegen Jürgens2 Wochen Gefängnis ; gegen HuqkMphandlung vertag ;.

Der Arbeiter August Roht Hierselbst war
September d. Js . hierfelbst eine dem Arbeite: Trt-r-
Ballastschüpps , ein Kupferrohr und ein Bleirchr
herzoglichen Hosverwaltunggehörig, iveggenoinmen p i,
Angeklagte , welcher geständig war , wurde ivip W'
Rückfälle zu einer Zuchthausstraftvon einem W vw
seine sofortige Verhaftung ausgesprochen.

Der Arbeiter Diedrich Oldenburg huchWdM N!im August oder September d. Js . 12 Mauersteine, dE
gemeinde hierfelbst gehörig , weggenommenzu haben. Tn*
war der That geständig . Er wurde wegen Diebstahlsii.
zu einer Gefängnisstrafevon 3 Monaten verurteilt/

Der Agent CoNra '
v Faß zu Mre! war beschuldig;

September d. Js . zu Langendamm bei Lare ! sicheine; ^
schuldig gemacht zu haben , indem er die Ehefrau
Carstens zu Langendamm dadurch, daß er verschwieg, das-
mittellos sei , bewog , ihm ein Glas Äler für 10 Psz. «
Bittern für lO Pfg . zu verabreichen. Das Urteil lauwe
sprechung.

Der Arbeiter Gustav Fischbach zu Neuender-d-
war angeklagt , in der Nacht vvm 19 . zum20. August!,,
selbst vorsätzlich andere mißhandelt zu haben und zd^
einer Waffe , indem er mit einem Messer 1) den
Lübben aus Neuender -Neuengroden durch das GM M
den Kopf schlug und in den rechten und linkenAm M
Dienstknecht Hillert Gerhard Harms daselbst ms
und in den rechten Oberschenkel stach und H ku
Bernhard Macken daselbst in die rechte SM M 7
Thätlichkeiten fanden nach einer Tanzpack i» MM 7 .-
Angeklagte bestritt nicht, den drei Verletzt « 4 °'
zu haben , behauptet aber , in Notwehr »
ist aber nach den Aussagen der Zeugen M 7ZE
war er der Angreifer und die drei VerleM h»i i .
verteidigt . Urteil : 1 Jahr Gefängnis und soM - j

» Osternburg . Wir werden M WM , .-
Zellen gebeten : Der Kellner H.
wurde nicht, wie in Nr. 259 d. Bl . bcrich r , ,
Schlägerei verletzt, sondern auf demHeinM ! >
zur Osternöurg auf dem Inneren Damm^
Wassermühle von Draaoner n ohne stg

TheaterundMufik.
** Raoul Koczalski -Konzert. Der Ruf , der dem10jährigen

Hospianisten Raoul Koczalski vorausging, hatte den großen Saal im
Casino gestern bis auf den letzten Platz gefüllt . Das bei dem
ersten Erscheinen des blühend aussehenden Knaben kalte Publikum
kargte schon nach dem ersten Vortrag, der Gavotte (O inoll) von
I . S . Bach , mit seinem Beifall nicht . Von Nummer zu Nummer
steigerte sich der Applaus, und gern hätte man bei der letzten:Oimnck Vkckssbi'illnuts von Louis Marek, noch eine Zugabe ge¬habt, aber eine ablehnende Bewegung des Pianisten nach den vielen
Hervorrufen belehrte die Beisallspende -, daß es ihm unmöglich sei,
ihren Wunsch zu erfüllen . Daß eine Abspannung nach einem un¬
ausgesetzten fünf Viertelstunden langen Klavierspiel bei einem so
zarten Alter eintreten muß, ist leicht erklärlich . Der junge Pianist
darf mit Recht ein Wunderkind genannt werden , denn sein Spielverrät nichts Angelerntes. Trotz einer für sein Alter staunens¬
werten Technik verschmäht er es , durch eine sogenannte Finger¬
gymnastik zu imponieren, was er vorträgt, hört sich an wie etwas
aus tiefster Empfindung Hervorgegangenes . Es kann hier nur
wiederholt werden , was in diesen Blättern schon einmal von seinem
Spiel gesagt wurde : „Die Verbindung der Töne, dis Gliederungder Takts, Phrasen, Perioden sind völlig unbegreiflich ." — Die
Zartheit der Empfindung sprach sich besonders in der v inoll
Phantasie von Mozart und in dem Schlummerliedvon R. Schu¬mann aus. Von den eigenen Kompositionen verdient der Valsstrists M inoll) wegen seiner leichten, gefälligen Melodie besonders
hervorgehoben zu werden . — Ob der kleine Virtuose einmal in ge¬
rechteren Jahren dem unsterblichen Mozart als Komponist zur Seite
gestellt werden darf, muß die Zeit lehren , daß er ihm aber jetzt
schon als Wunderkind ebenbürtig ist, wird keiner, der ihn gestern
hörte , bezweifeln . Das Saiteninstrument war zu Mozarts Zeitennur ein einfaches Spinett . Aus diesem entwickelte sich das
Tafelinstrument, das Klavier und endlich der Flügel.

. Was konnte man auf jenem ersten leisten und was wird auf
k dem letzten verlangt? Wie schrieben damals die Kom-
s ponisten und wie schreiben sie heute ? Sehen wir von allen Schön-
^ beiten der damaligen Musik ab, die Anforderungenan den Musiker

sind in's Ungeheure gestiegen . — Bei diesen Betrachtungen sei es
erlaubt, von einem Wunderkinds zu sprechen, welches schon vor mehrals 100 Jahren von allen angestaunt wurde .. William Crotch, zu
Norwich 1775 am 5 . Juli geboren , spielte schon, 2 Jahre 3 Wochenalt, die Orgel. Am 7 . Februar 1779 spielte er vor den königlichen
Majestäten und der königl . Familie in London . Er erhielt den

^ größten Beifall und ließ sich am 26 . desselben Monats in der königl.
l Schloßkapells zu St . James , nachdem der Gottesdienst vorüber war, noch
! einmal aus der großen Orgel in Gegenwart des Königs und der
? Königin hören . — Als ihm einmal von einer Dame eine ihm ganz
r unbekannte Arie vorgesungen wurde , akkompagnierte er sie das

zweite Mal auf dem Klavier und rief mitten im Spiel auf einmal:
„Nein nein ?" und gab den Ton an, den die Dame aus Versehen
verfehlt hatte. Was aus dem Wunderkinds geworden , darüber
schweigt leider die Geschichte. — Lernen läßt sich alles , nur nichtdas Talent . Bei dem Künstler ist es das Weihgeschenk der Musen
bei der Geburt, das haben sie dem schon jetzt berühmten Raoul
Koczalski in die Wiege gelegt . Hoffentlich werden wir noch oft
von ihm hören ! IV. IV.

Gesellschaft Petersburgs. Hier jagen die
Beamten, der reichen Kaufleute entlang, h> ' ^
seidenen Kissen zurückgelehnt , vornehme Dame
Modethorheiten spazieren fahren , d^ ^ng
Kavallerie -Regimenter, den blitzenden 7 ;

^
.? mOluM

Doppeladler aus dem Haupte, zügeln hier
den grauen Mänteln der Kosaken- und TPY
rote und grüne Uniformen hervor, ^ -
und Degengriffe sichtbar, und stolz 'M p* hchchr-
die Paläste der Großfürsten, deren Z"" „ ZMs'
Pracht ausgestattet ist, dis aber jetzt m
daliegen. Vornehmheitunt ^ ;

Zt. Petersburger Griese.
(Von unserem Spezial - Korrespondenten.)

VI . (Nachdruck » erboten .)Die Grabstätte Kaiser Alexanders III.
4 . November.

Vom Winter - Palast , dem Wohnsitz der kaiserlichen Familie
während der Wintermonate, führt eine prächtige Kaistraße längsder Newa zum kaiserlichen Sommergarten. Auf dieser breiten,
sorgsam gepflasterten Straße trifft man am besten die vornehme

Und zu dieser Welt der ^
übertriebensten Lebensgenusses und Herz >
und des Scheins stehtinscharfem Gegensatz ,
deren Gemäuer drohend und unhemi G .
her gerade zu den großfürstlichen sch ß
Petsr-Pauls -Festung , in deren dunks w »
unterirdischen Kerker-Löchern dre Poll1 . ^ AbirZ
sind , bis sie. oft nach monatelangem H« ^ r°n
werden . Was könnten diese KaMatte e ^
Verzweiflung und glühendstem Hatz- KW ' ^
der hier Jrrsinniggewordenenund lW
die sich freiwillig . ^

d S«
zu

enE
Hinsterben in den jakutischen Ble „ ^ von ^

Und auf dieser Insel , m der Gmst ^ 4^
Ziegelmauern der Bastionen umg ^chluminNLrd bald AlexanderIII - m ewigem

Sch-N «» !« s>» « » W L, « -» ^
Ein äußerlich vollem,emporragen , die gleichzeitig W ^ Achter,

1733 erbaut wurde. Em auder^
ch ^ ^ gzvalle^ .^

während der Tagesstundenvon
Lebln

'
umgeben ;

"
einzelne Trupps

gehüllt , die Mützen haustg MO

in rul



it blanker Waffe über den Hinterkopf geschlagen,
^ ^ „iiiberströmt bewußtlos liegen blieb, wo er
^ ^ Maefmden und in die Wieting '

sche Wirtschaft
>"Ä« -.vttbura. Die Arbeiten behufs Abbruchs^ Cholerabaracke sind zum großen Teil

Teilder Baracke läßt der Käufer jedoch noch
der Familie eines Glasarbeiters be-Na derselbe vonEmen

k eine andere Wohnung noch nicht finden konnte.
I ^ «ikckenahtt- 7 . November. Am Sonntag, den

wer in der Versammlung der Landwirtschafts-
? AbtAmmerland Herr Fr. Oetken aus Oldenburg
^ raa halten über die Maßnahmen , welche in jetziger
' ändere Beachtung des Landwirts verdienen. Herr

früher lange Jahre Vorsitzender unserer Abteilung
bi« noch im besten Andenken. Ein volles Haus

- ? /Wner nicht fehlen .
-O, Die Baulust rst rn dresem Jahre m unserem

E zuvor. Sind doch außer anderen

letzter Zeit vielfach von Krankheit heim

V Anteil allein 8 Wohnhäuser fertiggestellt resp.
Lbmriffen. Wenn das so fortgeht , sind die besten

bald mit Gebäuden besetzt und heißt es dann,
Grafen und Wege schaffen . Da möchte es sich nun

rechtzeitig einen Bebauungsplan aufzustellen
« Ortsstatut festzustellen , damit nach einem solchen

Glichen Plane weitergeschafft werden kann . Schon jetzt
^ Neubau so gelegen , daß er einer in voraussichtlich
Vienier Zeit notwendigen Straßendurchführung direkt im
Ir steht Solche Fälle würden dann vermieden.
IWkfMstede, 7 . Novbr . In der letzten Versammlung
Gewerbe - und Handelsvereins wurde zunächst

Fortbildungschule verhandelt. Man hofft, die¬
nlich vor Ablauf dieses Jahres ins Leben treten lassen
SM, Als passendste Zeit für den Unterricht bezeichnet«
, die Stunden von 8—9 Uhr abends . — Als Vertreter
hiesigen Vereins zur Teilnahme an den Verb ands-

Ichimlungen wurde der Vorsitzende, Herr Hans
Necke, (als dessen Ersatzmann Herr F . L. Wallrichs)
Mit. Während der Winterszeit soll mindestens jeden
ß«t eine Bereinsversammlung abgehalten werden. — Zum

Ichwurde die Einrichtung eines Holz Marktes hier in
Mg gebracht . Der Vorstand wurde beauftragt , in
iAngelegenheitErhebungen anzustellen, ob sich die fragl.
Dung im Interesse unserer Holzindustrie empfehle. Für

UaMdnung der nächsten Versammlung sind , wie der
d» l," meldet , folgende Punkte vorgesehen: 1) Ein-

eines Fragekastens, 2) Abänderung der Schlußzeit
chndelsgeschäfte an den Sonntag -Vormittagen.

Jever, 7 . Nov. Am 4 . d . Mts . waren 50 Jahre
irch seit der frühere Rechnungssteller, jetzige Bankier
! -MMische Bank, Lüken , Mettcker und Fimmen —

Fmmen die Verwaltung der Kasse der früheren
IdmistMe , jetzt Marien - Gymnasium , übernahm. ZuIt» Wm Jubiläum erfreute das Lehrerkollegium der

ZMgx künstlerisch ausgeführte
M, wH l>as Großh. evang. Oberschulkollegium und die
He Schlkommission haben ehrende Schreiben an denI 'v msügen Provisor der Schule gerichtet. Wünschen wir,

Vdie dem Jubilar dargebrachten Wünsche in Erfüllurig
1-̂ - Gegenwärtig sind hundert Jahre seit der Gründung
I Nderländischen Brandversicherung für GebäudeI -W . Diese auf Gegenseitigkeit beruhende Gesellschaft

^ lvahre Wohlthat für unser Ländchen bezeichnet
1^? .,.

^ denn
, überhaupt das Versicherungswesen —

I- , Mobilien , Viehversicherungen — seit langem im
,

k besser wie vielleicht in irgend einem Teile des
Segen seiner Bewohner ausgebildet ist. —

e-iM«? > erwähnt werden, daß ein hiesiger Ein-
H""bel mit Petroleum im Umherziehen an-

Vielleicht hat der unternehmende Mann die
des rotbepinselten Tankwagens

liun im Kleinen zu erreichen, was die^ e auf dem Wege des Großbetriebes zu er¬

langen suchen : Verdienst. Dem Publikum wird 's immer be¬
quemer gemacht. — Der hiesigeGabelsberger Steno¬
graphenverein eröffnet am Sonnabend einen neuen Kursus,
zu dem sich mehrere Teilnehmer gemeldet haben.* Bockhorn. Die in Nr . 255 unseres Blattes ge¬
brachte Mitteilung , daß die hiesige Amtseinnehmerstelle zum
1 . Mai 1895 vakant werde, beruht auf Irrtum ; Herr Amts¬
rentmeister Dreher hat nicht im entferntesten die Absicht,
sich pensionieren zu lassen.

^ Rüstersiel , 8 . Novbr . Zu den schon im Hafen
weilenden 5 Schiffen sind gestern noch vier mit Mauer¬
steinen beladene, von Lühe kommende Fahrzeuge hinzu¬
gekommen ; es sind dies : Schiff „ Charis "

, Kapitän Segeler,
Schiff „ Catharina "

, Kapitän Hauschildt, Schiff „ Margaretha" ,
Kap . v . Priegen , und Schiff „ Emanuel "

, Kap. Hauschildt.
Die Einfuhr von Nutzholz kann in diesem Jahre als beendet
angesehen werden. Kuss „ Aepho"

, Kap . Ulpts , von
Westrhauderfehn hat abgetakelt und sich in 's Winterquartier
begeben.

Tonndeich, 7 . Novbr. Die Saalbesitzer der Ge¬
meinden Heppens , Neuende und Bant haben kürzlich
unter Hinweis auf Wilhelmshaven , wo es keine Karenzzeit
giebt, an das Großherzogliche Amt in Jever und das
Ministerium in Oldenburg eine Petition um Tanzerlaubnis
für die Advents - und Fastenzeit gerichtet. Die Eingabe
wurde abschlägig beschieden . Man beabsichtigt, in der Sache
weitere Schritte zu thun.

Schortens , 6 . Nov . Zu Vorstandsmitgliedernunseres
Kriegerervereins wurden in der letzten Versammlung
wieder- bezw . neugewählt : Ehr . Zingel -Feldhausen als erster
Vorsitzender, W . Wilken-Papenthun als stellvertretender Vor¬
sitzender , H . O. Tiarks - Schortens als Schrift - und Kasseführer.
Weiter wurden gewählt : Joh . A. Krahe- Schortens und W.
Schröder -Heidmühle zu Monenten ; als Fahnenträger : H . B.
Hinrichs -Addernhausen, Fahnenjunker : Eilert Dudden -Feld-
husen und T . D. Theilen -Schortens ; Dekorationenträger : A.
F . Wieburg -Feldhausen. Ausgenommen wurden 5 Mitglieder.Der Verein zählt jetzt 60 Mitglieder , 22 Ehrenmitglieder und
Vereinsfreunde . Zu Kaisers Geburtstag findet in A.
Schemerings Lokal Theater und Ball statt . Die nächste
Versammlung wurde auf den 3 . Februar bei Kamerad Decker-
Heidmühle anberaumt.

lH Ovelgönne , 7 . Nov . Frau Witwe G . Büsing
Hierselbst , am Wall wohnend, verkaufte ihre Besitzung zum
Preise von 5800 ^ an HerrnGerd es aus Golzwarden mit
Antritt zum nächsten Mai. Frau B. gedenktnach Oldenburg
zu ziehen. Immer mehr gut situierte Einwohner Ovelgönne's
verlassen unfern Ort, so daß hier mehrere Wohnungen ganz
frei stehen. Ueberhaupt hat Ovelgönne seit der Wegnahme
des früheren Amtes immer mehr an Bedeutung verloren und
zeigt nur noch an besonderen Tagen , wie Tierschau, Pferde¬
markt, Kegelfest usw, , ein lebhaftes Bild . — Die auf der
Strecke zwischen hier und Golzwarden kürzlich verunglückte
Frau ist die Frau eines Steuerbeamten aus Brake.

LHBrake , 7 . Nov . Herr Friseur Müller Hierselbst
an der Breitenstraße verkaufte sein Geschäft an Herrn Friseur
Schädler aus Bremen mit sofortigem Antritt. Herr Müller
wird nach Mannheim übersiedeln. — Nachdem der Unterricht
unserer Gewerbeschuleobligatorisch geworden ist, wird dieselbe
jetzt von 101 Schülern besucht . Die feierliche Eröffnung
fand am letzten Sonntagnachmittag im Beisein der Behörden,
Stadtratsmitglieder und der Mitglieder des Gewerbevereins
statt . — In der am 16 . d . M . ktattfindenden Generalver¬
sammlung des Handelsvereins wird Herr Rechtsanwalt Meinsrs
Hierselbst über das Thema „ lieber die Entwickelung unserer
Konkursordnung " einen Vortrag halten.

H Nordenham , 7 . Novbr . Ein zu der Besatzung des
Dampfers „ Saale " gehörender Matrose stürzte gestern Abend
von dem Pier auf einen zwischen diesem und dem Dampfer
liegenden Fender und erlitt einen Beinbruch sowie schwere
innerliche Verletzungen. Der Verunglückte wurde sofort an
Bord der „ Saale " gebracht und vom Schiffsarzt verbunden.
Heute Morgen brachte man ihn nach Bremerhaven ins Hospital.

Z Berrre , 7 . Novbr . Vor einigen Nächten wurde dem
^ schlendern schleppendenSchrittes entlang, auf schwerfälligenewen Waren aller Art nach den Proviantmagazinen

s ""deren Stellen des Petersburger öffentlichen
Ä di?

Drieb , mit einer gewissen stumpfen Gleich-^verdrückend wirkt . Wo ist der straffe Schritt unserer^ scharfe: „Achtung , Augen links !", wo das
^ . .^ meynien unserer Offiziere ! „ Lieb ' Vaterland, kannst

^ >slYe ^ de" anderen kirchlichen Gebäuden Peters-
als . .̂

' -pauls-Kathedrale nur klein, dagegen freundlicher
derersteren. Durch Seitenfenster wie von der

, der Tageslicht doll herein und läßt die zierliche
r ^ uckstiî

^ "ne deren goldene Gewandung und kunst-
k ^ >Ien sink ^ hervortreten . An den Wänden und ein-

^ Wscben von Waffen und Fahnen angebracht,
Wacht nk ?v

stammen , an den Eingängen halten
rinhn ö

^ ehr faulenzen auf hölzernen Bänken und
( Me wit

'
. umpf vor sich hinbrütend, nur selten ein

Stimme wechselnd.
hat das Innere durch vrele

, .^ te SchlW,.
' andere immergrünesüdliche Pflanzen,

- Aalten die Epheugewüchse erhalten; sie umgebendie ĉ rugewaqye erhalten ; sie umgeben
^ Seiten des am

^ """m-Sarkophage, welche sich längs
A »nd die St?u

Ears sowie der Seitenwände der Kirche
betreff-«^ bd

dsMchnen , an denen in der Gruft die
- Fürstlichkeiten stehen. Nur mächtige polierte^ 7 in der Gruft die

^ ŝ d es v qeyen . vmr mächtige pokerte
? Lfiskt - ki» - von kunstvoll geschmiedeten

»tz je ^ Geburts- ^ er bilden vergoldete , mit dem
t ^ Rfelch-n Sterbetage des Dahingeschiedenen ver-

oberen
'
Ecken

^
ii

"
n
" auch bronzene Doppel¬ten, ans „ ber jedem Sarkophag brennt dass Mlen Kegen verwelkte Kränze , durch einige

der letzteren ist das Band des Georgs-Ordens geschlungen , auch das
eins oder andre Heiligenbild ruht zwischen entblätterten Rosen , auf
verdorrten Lorbeerzweigen , auf den Sarg Peters des Großen aber
hat man die beiden gewaltigen rostzsrfresfenen Schlüssel von Peters¬
burg niedergelegt.

Von Peter dem Großen an sind hier dis Romanows beigesetzt
worden , mit Ausnahme Peters II ., der in Moskau seine Ruhe¬
stätte gefunden . Hier schlummern die beiden „ großen " Katharinen,
hier liegt der Gemahl der zweiten Katharina, Peter III . , den
Meuchelmörder beseitigten , hier der erdrosselte Paul I . und
Alexander II . , den dis Bomben der Nihilisten vernichteten , hier,
an der Seite seines Vaters, wird in den nächsten Tagen auch
Alexander III . die letzte Ruhestättts finden.

Nur wenig wird die Kirche besucht, das untere Volk scheint
eine gewisse Scheu vor ihr zu empfinden , ihm ist schon der Name
der Peter-Pauls -Festung unheimlich und es meidet den durch die
Festungsmauern führenden Eingang zur Kathedrale. Ueberwiegend
sind es Damen der besseren Schichten , dis hierher ihre Schritte
lenken, leichten Ganges huschen sie die Seitengänge entlang, stellen
Kerzen vor den Heiligen auf und knieen in stummem Gebet an
den einzelnen Marmorblöcken nieder . Teilnahmslos hocken die
Soldaten da, in keinerlei Weise das Ehrenamt empfindend , das
man ihnen anvertraut. -

Dicht bei der Gruft der Romanows wälzt die Newa ihre
Wogen vorüber . Ihr leises Gurgeln und Rauschen dringt durch
die steinernen Wölbungen in die Stille des Todes hinein , wie
Klagen und Seufzen hört sich die Sprache der Wellen an —
sollte es ein Widerhall sein all' jener Töne des Schreckens und
Jammers , des Elends und der Verzweiflung , die dieser Strom
schon vernommen . . . . ?

Köter Drieling in Hiddigwardermoor eine fette Gans ge¬
stohlen. Der Dieb scheint mit der Oertlichkeit bekannt ge¬
wesen zu sein . — Vor einigen Nächten war der Fußweg auf
dem Klosterwege in Hude durch den Wagen eines dortigen
Fuhrwerkbesitzers vollständig gesperrt, was in der Dunkelheit
unter Umständen sehr verhängnisvoll hätte werden können.

Hs Esenshamm ? 7 . Nov . Der im vorigen Jahre
gegründete, unter der tüchtigen Leitung des Herrn Haupt¬
lehrers M . Hierselbst stehende gemischte Chor übt bereits fleißig
zum 1 . Stiftungsfeste. Unser Männergesangverein
feiert übermorgen sein Stiftungsfest . — Als Lehrer an unserer
Privatschule ist Herr Klingemann von Neustadt a . R . an¬
gestellt worden.

di Strückhausen , 7 . Nov . Zum Ersatzmann des
zweiten ständigen Mitgliedes im Stierkörungsverbande Brake
ist der Hausmann Reinh . Gräper in Frieschemnoor aus
unserer Gemeinde gewählt worden. Der Körungsverband
wünscht ferner in fortlaufender Kenntnis über die Zahl der
im Verbände befindlichen Deckstiere zu bleiben und sind des¬
halb die Stierhalter verpflichtet, dem Obmann der Kommission,
Herrn Hausmann D . Ahlhorn zu Hartwarderwnrp bet Roden¬
kirchen , von der Veräußerung oder dem Tode eines angekörten
Stieres baldthunlichst Anzeige zu machen.

ltz Delmenhorst , 7 . Nov . In einer Generalversamm¬
lung des DelmenhorsterSchützenvereins wurden die ab¬
gehenden Vorstandsmitglieder Logemann, Caesar und Brink¬
mann wiedergewählt. Für die Verschönerung der Anlagen
wurden 300 Mark bewilligt. — In den Schulausschuß
wurden gewählt bezw . wiedergewählt die Herren Kaufmann
Suhr , Siegfried Rieck , Ratsherr Wichmarm, Kaufmann Hoher
und Kaufmann Hohenner ; zu Ersatzmännern Kaufmann Helms,
Portier Rohlfs , B . Heinken, Kaufmann H . Mühlenbrock und
Goldschmied Stöver.

(8) Ostiem bei Heidmühle, 7 . Nov . Der Kandidat
der Mathematik I . Lüken zu Fedderwarden , Leiter der
Privatschule daselbst, hat im vorigen Winter damit begonnen,
in den Versammlungen der landwirtschaftlichen Vereine des
Jeverlandes Vorträge meteorologischen Inhalts zu halten,
und erwirbt sich damit um die Kenntnis der atmosphärischen
Vorgänge , die für den Landmann von besonderem Interesse
sind, ein nicht geringes Verdienst. Morgen wird Herr Lüken
hier in der Landw .-Gesellschaft, Abt . Oestringen, über „ Die
Vorhersagung des Wetters in der gemäßigten Zone nach den
neueren Forschungen"

sprechen . Die Vorträge werden uns
als anschaulich und sehr ansprechend gerühmt. Herr L . hat
sich , wie aus seinen Wetterberichten hervorgeht, die Falb'schen
Theorien zu eigen gemacht.

ß Waugeroog , 7 . Nov . Auf unserer Insel hat sich
ein Verschönerungsverein gebildet. Derselbe will
pflegen und fördern, was den Badeort und seine Umgebung
freundlicher und einladender macht und zur größeren
Annehmlichkeit des Badeausenthaltes beiträgt . Mitglied ist
jeder, der einen Jahresbeitragvon 1 Mk. zahlt . Wir wünschen
dem Verein von Herzen ein fröhliches Gedeihen und die
Unterstützung aller derjenigen, die im Sommer neue Kräfte
aus unserer ruhigen Insel sammeln wollen.

Aus den benttchbarteuGebieten.
Bremen , 7 . Nov . Das Schwurgericht verhandelte

gestern gegen den Arbeiter Johann Berend Parohl, geboren
1857 zu Strückhausen im Oldenburgischen , der des
Mordversuchs , der Bedrohung und der Sachbeschä¬
digung angeklagt war . Der Angeklagte ist bereits wieder¬
holt wegen gewaltthätiger Handlungen vorbestraft worden.
Nachdem er vor vier Jahren Frau und Kinder, die jetzt im
Armenhause zu Lehe leben, verlassen hatte , war er nach
Bremen gekommen . Seit Anfang d . Js . wohnte er bei
dem Schneidermeister Braun in der Spicherenstraße , der
ihm am 4 . September d . Js . kündigte, weil Parohl sich
wiederholt eines rohen Betragens im Hüuse schuldig
gemacht hatte . Für die noch laufende Miete nahm Braun
einen Anzug in Pfand. Das erboste den. Angeklagten
derat , daß er sich einen Revolver verschaffte und diesen
auf Braun anschlug, den er unter dem Vorgeben, er
wolle mit ihm abrechnen, in sein Zimmer gelockt hatte . Der
Schuß ging etwa 11 em am Kopfe des Braun vorbei.
Später bedrohte Parohl noch einen Schlosser- und einen
Schneidergesellen mit derselben Waffe . Die Geschworenen
sprachen ihn nur des Totschlagsversuchs, nicht des Mord¬
versuchs, schuldig , ferner der Bedrohung und Sachbeschädigung.
Der Schwurgerichtshof verurteilt Parohl in eine Gesamt¬
strafe von vier Jahren und einem Monat Zuchthaus , ferner
in fünf Jahre Ehrverlust . Ferner wird die Einziehung des
Revolvers und des Messers beschlossen.

Mrs Mer Welt.
Berlin, 7. Nov. Das große Los der preußischen Klassen-

lolterie ist, wie dem Ratiborer „ Anz ." gemeldet wird , nach
Osterode i. Ostpr. gefallen . Gewinner desselben ist ein Teil des
Untervsfizierkorps des früher in Gleiwitz garnisomerenden Infanterie-
Regiments von Grollmann (1 . Posensches ) Nr. 18 , welches das
ganze Los spielen soll. Feldwebel MagelfeldL , der zur Einarbeitung
vom genannten Regiment bei der Gleiwitzer Garnisonverwaltung
kommandiert ist, erhält 50,000 Mk.

— Der Anarchist Schäwe, welcher in einem Zusammen¬
stoß mit Polizisten 6 Revolverschüsse abgab und dabei 3 Polizisten
verwundete , wurde vom Schwurgericht zu 12 Jahren Zuchthaus
verurteilt. Sein Genosse , AnarchistTräger, wurde wegen Bei¬
hilfe zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt.

Braunschweig , 7 . Nov . Im städtischen Schlachthause brach
die Maul - und Klauenseuche aus. Der Viehabtrieb von demselben
und die Viehverladungauf den hiesigen Bahnhöfensind für 14 Tage
verboten worden.

Hamburg , 7 . Nov . Das Schwurgericht verurteilte die Ehe¬
frau des Bleichers Thesen , welche ihr voreheliches zweijähriges Kind
derartig mißhandelt hatte, daß der Tod eintrat, zu acht Jahren
Zuchthaus.

Hermannstadt , 7 . Nov . Der Korpskommandant F. -M. -L.
Galgoczy stürzte bei einem Spazierritt vom Pferde, verletzte sich
schwer und erlitt anscheinend eine Gehirnerschütterung.

Savannah, 7 . Nov . In der vergangenen Nacht wurden



noch zwei englische Baumivolldampfer„ County Down" und „White-
field " in Brand gesteckt . Die Stadt hat eine Belohnung von je500 Dollar für die Entdeckung der Brandstifter ausgesetzt.

Hände ! ? Gewerbe U« d Bsskehsl
— Berliner Produktenbericht vom 7. November . Der

Getreidcmarktwar heute sehr still und infolge dessen die Stimmung
anfänglich auch matt. Verkäufer für Weizen und Roggen zeigten
sich zunächst entgegenkommend , machten sich jedoch später knapp und
haben ihre Forderungen mit Erfolg wieder so weit erhöhen können,
daß gegen gestern nur wenig Aenderung festzustellen ist . Hafer
konnte sich gut halten, wurde aber so gut wie gar nicht umgesetzt.

Oldenburg , 8 . Nov.
Spar - und Leih -Bank.
4 pCt. Deutsche Reichsanleihe .
3 '/- PCt. do . do.
3 PCt . do . do.
3 V, PCt . Oldenb . Konsols
3 pCt. Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3V- pCt. do . do . do.
3 pCt. do . do. do.

Kursbericht der Oldenburgischen
gekauft verkauft

pCt. pCt.
105,70 106,25
103.40 103,95
93,95 94,50

101,60 102,50
126 126,80
105.40 106,15
103,45 104
93,90 94,45

3V- pCt. Bremer Staats-Anleihe von 1893
3 '/- PCt . do. do . von 1885 bis 1892
3 '/- pCt. Hamburger Rente . . . .
4 pCt. Oldenb. Kommunal-Anleihm
4 pCt. do . do . (Stücke a 100 Mk .)
3 Vs pCt. do. do . . . .
3 V- pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar)
3Vs PCt . Altonaer Stadt -Anleihe .
4 pCt. Darmstädter do. . . .4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
3Vs pCt. Weimarische Stadt-Anleihe
5 pCt. ItalienischeRente . . . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber.)
5 pCt. ItalienischeRente (Stücke v. 4000 u. 1000frk.)
3 pCt. ItalienischeEisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf '/< pCt . höher .)4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)4 pCt. do . (Stücke von 500 fl.)4 pCt . Pfandbr. d . Preuß. Boden -Kredit -Aktien-
Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar

4 pCt. Pfandbr. d. Deutschen Grund-Kredit -Bank
in Gotha Abt. VII, bis 1903 unkündbar

3 '/- pCt. Pfandbriefeder Rhein. Hypotheken -Bank
5 pCt. Bitfelder Prioritäten. . . .

101,20 101,75
100,90 101,45
102,45 103
102 —
102,25 —
100 —
101,25 102,25
99,50 —

102
99,50 —
84,30 84,85

84,40 85,10
51,20 51,75

100,60101,15
100,70101,40

104,35 104,85

103,80 104,30
96,70 99,25

100 —

5 pCt. Borussia-Prioritäten
4 PCt . Glashütten-Prioritäten, rückrabl̂ V > ,
4VspCt. Warps-Spinnerei-Priorit .,Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einser 0° ^

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember iM "^ '
Oldenb. Glashütten-Aktien (4pCt . ftins n i » ' >Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed . -Nktten .

Zins vom 1 . Januar) .
^

Warpssp.-Prior . -Akt . III . Em. (IpCt/̂ s i, . ^ -
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . M in

„ „ London „ „ i L . > ISL,
„ „ New -York „ „ i Doll .

" " ^
Holländische Banknoten für 10 Gulden

" " '
An der Berliner Börse notierten

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktün
Oldenburg. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn)

^ ^ !
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts -Aftisn ver «i FDiskont der Deutschen Reichsbank

Darlehenszins do. do.
Unser Zins für Wechsel ,do.

'
do . Konto -Korrent ^

Ameige«.
Rastede. Der BrinksitzerJoh . Helms

in Ipwege läßt am
Sonnabend , de« IV. November,

nachm. 1 Uhr ansangend:
2 tied. Kühe, 1 Kleiderschrank, 1 Glas
schrank , 1 Milchschrank. 6 Stühle, 3 Tische,
1 Bett, 1 Wanduhr , 1 Taschenuhr, 1 Butter
karne, 1 Milcheimer, 1 Tragejoch, 1 Stoß¬
eisen , 1 Spinnrad, 1 Haspel , eiserne Töpfe,
1 eis. Pfanne , 1 kupf . Kessel , 1 zinnerne
Kumme, Tassen, Teller , 1 Kaffeebrenner,
2 Laternen , 1 Staubmühle , 6 Forken,
3 Spaten, 1 Heuspaten, 1 Torfspaten , 1
Lothe , 1 Haumesser, 1 Hacke , 2 Quicken,
3 Dreschflegel, 2 Sensen , 1 Haarzeug , 1
Backtrog, 1 Gewehr, 1 Torfheck, 4 Karren,
1 Handwagen , Wage , Gewichtstücke , 1 Axt,
Harken, Scheffelmaß u . viele sonstige Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

C . Hagendorff, Auktionator.
Rastede. Johann Eil . Gerd es in

Rethen läßt wegen Wegzugs am
Freitag , den46 . November er .,

nachm . S Uhr,
2 Ziegen, 1 Haushund , 1 Sofa, 6 Sofa¬
stühle, 2 Sofatische, 2 kl. Tische , 3 Stühle,
1 amcrik Wanduhr , 1 Sparherdmit Röhren,
1 Tellerborte , 1 Blumentisch, 1 Wasserbank,
1 zweithür . Kleiderschrank, 1 Karre , Küpen,
1 Haufen Dünger und sonstige Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

C . Hagendorff, Auktionator.

Jmmobil-Berkaus.
Edewecht. Die Erben des Nachlasses

des weil. Köters D . Gehrels zu Nordede¬
wechtbeabsichtigen , die vom Erblasser nachge¬
lassenen, zu Nordedewecht belegenenImmobilien,als:

a. Wohnhaus , Scheune , Backofen,
b . 1 Grab auf dem Edewechter Kirchhofe,
6. 1 du 19 an 54 grn Garten - u. Acker¬

land beim Hause, sowie
6. den Kamp Bauland vor Lübben Hause,

groß 1 da 49 an 08 gir>,
öffentlich Meistbietenddurch den Unterzeichneten
verkaufen zu lassen.

Zweiter Verkautstermin ist auf
Mittwoch , öen 21. tlovbr . d . I .,vorm. 1« Uhr,

im Amtsgcrichtslokale zu Westerstede angesetzt,
wozu Kausliebhaber Ungeladen werden.'

_ Meinrenke».
Hankhanfe« . . Hausmann Fr . Mehrens

läßt am
Donnerstag , den 15 . Novbr . er. ,

mittags anfangend,
bei seinem Hause, unmittelbar an der Hank¬
hauser Chaussee stehend:

SSV lange schiere Eichen , vorzüglichesBan -, Schwelle « - ». Wagenholz,
auch mehrerestarke Buchen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

C . Hagendorff, Auktionator.
Lebendst. Rheinkarpfen Pfd. 7b

Schleie Psd. 80 Rhein-Hechte
Md . 70 Nordermeyer Voll-
Schellfische, sowieausgenommene

Pfd . 35 Kochscholle , kleine Tarbutt 35 §) ,Butt SV H, lebende Krebse und Austern,
frischeGranat Pfd. 25 große feinsteKieler Bückinge 3 Stück SV H, Bahn¬
kiste 1,V5 empfiehlt

M MumMka ! ^ Lokf.
Edewecht . Aus sofort zu verkaufen ein

im nächsten Frühjahr V Jahre altes Pferd
( Litrhauer ) , fromm im Geschirr.

Gerh . Lohmnller,
Sohn von Carl Lohmüller.

Liquenr -Verkauf
zu folgenden billigen Preisen:

Pfeffermünz -Liqneur . . ^ 0 .45
Kirsch - ,, . „ 0 .45
Anifett - „ . . „ 0 .45
Sellerie - „ . . „ 0 .45
Doppel -Kümmel . . . „ 045
Sanfter Heinrich . . . „ 045
RUM . „ 0.50
Franzbranntwein . . . „ 0 .50
Span . Bittern . . . . „ 0.50
Schw .-Alp . -Kräuter-Bitter „ 0 60
Jngbsr -Liqnenr . . . . „ 0 .60
Himbeer-Liqueur . . . „ 060
Persieo -Liqueur . . . „ 0.60
Caraeao -Ligneur . . . „ 0 .60
Eisenv ahn-Liqnenr . . „ 0 .60
Apfelfinen -Liqueur . . „ 060
L estomac-Liqnenr . 0 60
Rofen -Liguenr . . . . „ 0 .80
Vanille -Liqneur . . . „ 0 80
Damen -Liqueur . . . „ 0 .80
Kaffee-Ligueur . . . . „ 0 .80
Anauas -Liqueur . . . „ 0 .80
Cacao -Liqueur . . . . „ 1 .20
Kakelbeeren-Lignenr . . „ 0,60
Bischof-Wein . . 0 .80
Cognac . „ 1 .10
Himbeer-Effig . . . . „ 1 .20
Angostnra . . . . . „ 1 .20
Arrae . „ 1 .25

„ de Batavia . . „ 2 —
„ de Goa . . . . „ 2 .50

Marasqnino di Zara . „ 0 80
Maibowle . . . . . . „ 0 .60
Borsdorfer Apfelwein . „ 0 .40
Himbeer Limonade . . „ 0 .80
Parfait d'amour . . . „ 0 .50
Portwein . „ 1 .50
Moselwein . „ 0 .60
Jtal . Weißwein . . . „ 0 .70
Muskat -Lünell (mit Wein) „ 0 .75
ffeiu Cognac . „ 1 .50
Italienischen Rotwein Fl. „ 0 .75
Bordaux do. „ „ 0 .80

do . do . 1891 „ 1 .—
Magen - Liqueur 73 Psg.

Kurfürstlicher
Eibmstocker - Bitter 7S „

» . K . kibvn,

Eine Uhr rep . und reinigen kostet nur S ^4,
neue Feder einsetzen nur 4,35

Neusilb . Kapsel 8V ä , Uhrglas 8V
Alle anderen Reparaturen ebenfalls gut und

sehr billig, unter Garantie.
Nene Uhren rwd Uhrketten

größte Auswahl , äußerst billig.
äug . Zekmiiit , Uhrmacher,

Langestr. 89, neben dem „ Küiserhof .
"

Auseigener Marinieranftalt
empfehle: Feinste sauber mar.

Herings u. Rollmöpse, das Stück
8 8 Stück 45 Postfaß

1 ,8V ruff . Kron - Sardinen 5 Stück
4V -Z, Postfaß 1,8 « -L , Ostsee-Bis-
marck-Herings 3 Stück 35 Poftdose
3,35 u . 3,75 Aal in Gelee Pfd.80 Postdose 4 Ostfee-Heringein Gelee Pfd . 5S Poftdose 3,75
echte Christiania -Attchovis Pfnndglas45

^ 6 . klumentka ! kiaokf . ,
Achternstr. 53.

Eine Oberwohnung am Friedens¬
platz 3 ist zum sofortigenAntritt an einzelne
Damen zu vermieten. Näheres im Hause
selbst oder bei den Inhabern der Firma
Ludwig Satorius K Co . , Langestr . 82.

LuZ * MVLS »LM «LZSK
! «kor 8m>t «iuü äio von Ml. I,.

Oläenbni'^, in Krosser Insvvnlil
Kskndrten nnä

« Lrbteilungshalber steht das Wohnwesen^ Haarenstraße 34 unter der Hand zu
verkaufen. Anfragen brieflich an Rentmeister
LvLairlLoM in Quakenbrück oder an
Frau Zahlmeisterkmrcksaelr, Haareneschweg.
FLmpfehle mich z . Anfert. v . Kinderkleidern.^ Frau Elise Wackerfutz , Bockstr. 13 l. , ob.

jeder Instrumente , tüchtig zu Konzert,
Ball re . in beliebiger Anzahl besorgt

HV . Mi ' GrLVi '
z

Wallstraße 25.

Nei- aus srsisr üsnä
von meinem Fabriklager Herrenstoffe —
Buckskins, Kammgarn, Cheviot re» —
bezieht, kauft V, billiger als beim
Schneider oder Tuchhändler und wird immer
wieder bestellen. Muster in neuester, kolossaler
Auswahl sofort franko.

« «»rK , Köln-Lindeuthal.

Jetters Victoria Korsetts , Sapho - und
Phönix -Korsetts, echte Pariser Marken.

Kinder-Korsetts n. Geradehalter.
Umstands- u . Nühr -Korsetts.

A " Gestrickte Gesundheits -Korsetts.
Anfertigung neuer Korsetts nach Matz.

Ausbesserung alter Korsetts.
Anprobezimmer im Laden.

Schüttingstr . 8.

von Oldenburg , Han¬
nover u . s. w ., sowie
ganze Sammlungen
kaufezu hoh . Preisen.

Aug . Iönjes,
D. Klävemannsst . 13.

Empfehle einen großen Posten 4kn.

Glacee -Han-schuhe
in sehr schöne » Farben,
ksr , von 3 Mk . an in echtem Ziegen¬
ieder, sowie mein großes Lager von

Willterhlmdschiihell
in allen Nettheiten, teils eig . Fabrikat.

vntkrriekreilgö,
große Auswahl in leichter und schwerer
Ware für Herren, Dame « u. Kinder.

Ein großer Posten starker , dauer¬
hafter Ökttrrltoissi » in Halbwolle als
Gelegenheitskauf zu dem Ausnahms¬
preise von 1,45 Mk . (Knaben) bis
S SV Mk . ( größte Manns ) .

Wintermützen, Hüte
für Herren Damen und Kinder.

LZLRSGK«

RechtsanMlt
'
W

Oldenburg j , ^ I
wohnt jetzt

8hlHawe des ŝ errn Kmism.». - ^

Zarg -MaiMM . . .
von H . Wessels.

Zugleich übernehme ich AiM.
Beerdigungen mittelst TWer-M
nebst aller dabei erforderlichen
sowie Leich emüae.

Elschhansenb. Zioischenlchn. Mijjg
sofort 2 Schuhmachergefellm,
1 Lehrling. Chr. HLj

Sv » 18 . Istrj
StiftnngW

des I
Wiefkistslikl '

Kkssngm
bestehend in !

theatralischen Gesangsbockäg^
nachfolgendem Ball.

Anfang 5 Uhr. E
Hierzu ladet freundlichstem

Der Voki

Krügss - iW
_ Zur BeerdiM

KameradenEilert Detzn,fMM
versammeln sich die Wml
abend, den 10 . d . M„
in Oltmann 's Hotel.

Der Verstorbene war
Mitglied und Mitbegründer d

M

N

Allgem . OrtMil

Amtsverb. Mt MM
6bN61 'aI -V6 !

'5älM >H

am Dienslall , deMM '
j

nachm. 6 Uhr , Z
in Dreisers ^ E ^ ^ undBo^

Tagesordnung: WaM 1
Es ladet hierzu dre VerlNe ^ ^

Hatten . Sonntag , den

Bersam,.«
des Swkatem

- -
^

bei Ww . Stalling ^ — ^

_ , Nor »n ^
8Lnis ^ 60niine.
Lonikaoo et Uo - xt5^" -
Uieoe sn 1 Vot

Verantwort!. Redakteur : F . W . Grothe , Oldenburg. Druck und Verlag von B . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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Familie Hartwig.
Roman von Ernst Eckstein.

(Nachdruck verboten .1
(Fortsetzung.)

Eiüunddreißigstes Kapitel,
dm , Dorfschneider Wittich in Walportsbausen , wo

und Gerstel arn solgendcn Tag zwischen vier und
^ "'

stnMeu war es mm leider Gottes erst recht nichts.
'

Drüben ,

'
jenseits der Heerstraße , in dem Mialdorf

! .^ einjunger! tlmtkräftiger Konkurrent hingesetzt , der ihmiE - . « /r. i „ n-it»»», Dürsera — aanr nach dem Vorbild

, . hätte sich dem Herrn Wittich seit Anfang des
7.r ein junger, tlmkräftiger Konkurrent hingesetzt , der ihm
E >Maft in beiden Dörfern — ganz nach dem Vorbild
sz Men Giöttstädter Bekleidnngsbazars — regelrecht ab-

machte.
st Als

'
Nepomuk Gerstel dem alten freundlichen Mann

'Üri
'
ef seines Enkelsvhnes überreichte, traten ihm fast die'

,ZM j„s Auge . Er dankte mit rührender Herzlichkeit,
st -M die beiden ein , für ein paar Tage bei ihm zu Gast
1 und ward nicht müde, nach seinem he >zliebm Karl

den er bereits in das fünfte Jahr nicht mehr zu
M bekommen . Der Mucki berichtete ausgiebig , rühmte

srave » Sattlergefellen nach Noten und lockte so wiederholt
strahlendesLächeln auf das verrunzelte Grsisenantlitz.

W mit dem Hartwig unterhielt sich der Dorfschneider ein-
Md >ieß sich erzählen, wie es der Colberger angedreht
M um ihn so hinterrücks aus dem Sattel zu Heden , und
I«i überhauptdie Güte und Artigkeit selbst . Nur bei dem

Punkt — Arbeit — zuckte er seufzend die Achseln.
„Dortvielleicht,

"
sprach er, „ in Riedbach ! O, der"

hat zu thun ! Reiche Bauern hierorts ! Die lassen
!»is drauf gehn.

"
Und er schlabberte mit den zahnlosen Kiefern, als würge

iWhsam tinen höchst widerwärtigen Bissen hinunter.
Hartwig jedoch verschwor sich bei Himmel und Hölle,
er mitdiesem Dorf - Colberger, der einem ehrlichen alten
i so boshaft ein Bein gestellt, unter keiner Bedingung
^ zu thun haben wolle.
Da riet ihm der Dorfschneider, sich doch ehestens über

IlMundors nach Loschberg zu wenden. Dort in der
Mstadt war noch am sichersten etwas zu machen , wenn
Ichvielleicht jetzt gerade der Streik losbrach . Heute nämlich
Ä in der Ohlsfelder Zeitung eine Korrespondenz, die es
stchr wahrscheinlich erklärte , daß die Schuhmacher- und
» dergesellen von Loschberg und Lipphardshausen dem

^M der Grönstädter m kürzester Frist nacheifern würden.
hMig entschloß sich also, über Nen - Grundorf nach

wandern . Was blieb ihm auch übrig ? Zudem« « inWberg um volle drei Meilen der Heimat näher
MÄ - mH diese Erwägung berührte ihn eigentümlichM Es drängte ihn nämlich — bei aller Hart¬

näckigkeit , mit der er hier draußen sein Ziel verfolgte —
instinktiv und ohne daß er sich selbst über den Sinn dieses
verborgenen Dranges Rechenschaft abgelegt hätte , nordwärts
in der Richtung des Schauplatzes , wo der wirtschaftliche
Kampf zwischen den Arbeitern und seinem verhaßten Feind , dem
Bekleidungsbazar, tobte. Es war , als müsse der Mann sich
bereit halten , möglichst schnell nach Grönstadt zurückzukehren,
falls die Ereignisse dies wünschenswert machten . . .

Eine Nacht lang blieben der Nepomuk und Fritz Hartwig
die Gäste des Dvrfschueiders. Dann , um die Mittagszeit,
nahmen sie von dem freundlichen Mann Abschied.

„ Glück aus die Fahrt," sagte Herr Wittich — „ und
recht schönen Erfolg in Loschberg ! Hoffentlich hat 's mit
dem Streik noch gute Wege ! "

„ Dank Ihnen herzlich,
"

versetzte der Schneidermeister.
„ Kommt der Ausstand , so kommt er — da kann ich mir auch
nicht weiter die Haare drum raufe» . Ein Kerl, wie ich,
wird mit der Zeit abgebrüht. . .

"
„ Nun , nun , Sie müssen nicht gleich so die Flinte ins

Korn werfen. Der liebe Gott schickt Ihnen auch gewiß noch
einmal glückliche Tage . Und wenn Sie nicht mit von der
Partei wären , könnte Ihnen der Streik sogar vorteilhaft
sein . . . Na ja , ich weiß ja , daß Sie Sozialdemokrat
sind . . .

"
„ Sozialdemokrat — das fällt hier nicht ins Gewicht.

Wohl aber, daß ich ein Arbeiter bin, ein ganz gewöhnlicher
Arbeiter Ich werde doch nicht so ein elender Schuft sein
und meinen Leidensgefährten das Spiel verderben. Wenn
die streiken , so streik ich natürlich mit, und müßt ich derweile
mein Brot vor den Thüren suchen. . .

"
„ Sehen Sie, Herr Wittich," sagte der kleine Oesterreicher,

„ so ist er nun ! Immer hat er 's mit unsereinem gar treu
gemeint und von Herzen freundschaftlich und Löhne gezahlt,
wie sonst keiner in Grönstadt . . . Nun hält er's auch mit
den armen Loschbergern! "

Noch einmal schüttelten sie dem alten Dorfschneider die
Rechte und bogen dann , kräftig ausschreitend, um das be¬
nachbarte Pfarrhaus.

Ein Stück Wegs noch gingen die beiden Wanderer
Seite an Seite durch den tiefen Chausseestaub, der in der
gleißenden Märzsonne lustig aufwirbelte und ihr schwarzes
Schuhwerl mit Grau überkleidete. Sogar auf dem Hute
lag es dem Schneidermeister wie eine dünne Mehlschicht,
sodaß sich Gerstel im stillen über das seltsam verwahrloste,
vagabundenmäßige Aussehen des Mannes wunderte.

Wo von der Chaussee abzweigend ein Vicinalweg in
der Richtung von Schloß Walpvrtshausen emporstieg, trennten
sie sich. Der Mucki wendete sich südwärts , Hartwig nach
Osten. Eh er den ziemlich steilen Pfad hier hinanllomm,
machte er Halt . Er schaute dem kleinen Gerstel, der da so
freudigen Herzens hinaussteuerte in die sormenlicht-überflutete

Welt , voll dumpfer Trostlosigkeit nach. Der Mucki — ja,
der hatte es gut ! Der war glückselig in dem frohen Gefühl,
daß er nun seiner Heimat und seinem geliebten „ Mutter! "
näher und näher kam ! Der Mucki hatte noch eine Heimat ! Er
aber , Hartwig , wohnte nickst mehr ! Ein alternder Mann,
war er lieblos hinnnsgestvßen auf die verödete Landstraße,
arm an Hoffnung , arm an Selbstvertrauen — und ohne zu,
wissen , was ihni der nächste Tag bringen würde!

Als die Gestalt des kleinen Oesierreichers, der noch ein
letztes Mal wie jauchzend die Mütze geschwenkt , hinter dem
Buchenbestand der Böschung verschwunden war , straffte sich
Hartwig aus. Langsam schritt er den mehrfach gewundenen
Pfad empor, der über den Schloßhügel — hart an dem
altertümlichen Edelsitze entlang — auf die Loschberger Straße
führte . Das also war Schloß Walportshausen ! Den Druck
seiner eigenen zukunftslosen Verkommenheit in der Brust,
starrte er fast betäubt auf den unverwüstlichen Hochbau, dessen
quadergeschichtete Mauern dem Sturm der Jahrhunderte
gleichmütig Trotz boten, gleichmütig, wie die Insassen , denen
der Gang der Ereignisse draußen in der ewig ringenden,
hastenden, hungernden Welt auch nichts anhabm konnte. Die
gotischen Fenster blitzten hellauf im Sonnenschein, während
von den drei crenelierten Rund -Türmen je eine mächtige
Flagge , zwei in den Landesfarben und eine, die
mächtigste, in den Farben des Reiches bauschig und
wallend Herniederwehle. Das alles wirkte so reich
und so großartig , so echt fürstlich und seßhaft, daß sich der
Schneidermeister zwiefach erbärmlich vorkam — den Stock
des Ahasver in der Faust , auf dem Kopfe den Bummlerhut
und über der Achsel das Felleisen des wandernden Handwerks¬
burschen.

Als der Pfad sich nach drei Minuten zu Thal senkte,
fiel Hartwigs Blick durch das weitgeöffnete Thor in dm
Schloßhof . Eine Anzahl von Equipagen , mit buntgekleideten
Kutschern und Dienern besetzt, harrte da in lang hinge¬
streckter Kolonne. Der vorderste dieser Wagen rollte jetzt
langsam vor das Portal des Mittelbaues ; der Diener , der
eine scharlachrote Livree mit Silber und Grün trug , sprang
eilig vom Bock , nahm den kokardengeschmückten Hut ab und
riß dienstbeflissen den Schlag auf . Eine ältliche Dame,
vornehm wie eine Königin, und ein Herr in großer Generals-
uniform stiegen bedächtig ein . Und nun folgte ein dichter
Schwarm von Damen und Kavalieren , ein funkelndes Chaos
von hellfarbigen Kleidern, Blumen , Fächern und Epcmletten.

(Fortsetzung folgt .)

Kirchennachrichten.
Sonnabend , 10 . Novbr . :

Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr) : Pastor Ramsauer.

NNMlßM . .

sÄmbil - Verkauf.
Edewecht. Die zum Nachlaß der weil.

HW des weil . Köters Georg Eduard
Weszu Westerscheps, Sophie geb . Brunßen-
uwMs , gehörenden Immobilien , als:
^ duzuWesterscheps belegeneKöterstelle,

dM gehören:
1. das Wohnhaus nebst Scheune rc,2. 7 lin 77 LI- 12 qm Garten - , Acker-

^ , und Moorländereien,
^ w der Harkebrüggermark belesene
^0

st „Wüstittg," groß 1 Im 53 ar
^

^ /Ee Anteil an der daselbst belegenen
"Schwenzenbrinksnwisk,"M 50 Li- 79 qm — (M Volts zu-

meistbietend durch den Unter-
^ auft werden.'
Vcrkausstermin ist auf

Mtlvoch, den 21. ttovbr. F,i « Uhr,
st» M Westerstedeangesetzt,' "Mebhaber Ungeladen werden.

— Meiurenkeu.

verheuerung.
Der Grundheuermann

sein ^ Specken beabstch-
1
''lfchaat Wohnhaus nebst mehreren
Mckba n»d Banländereien,

^ Nl
^ "use belegen , auf mehrere

^ !hm .
kannsofort oder 1. Mai k. I.

/ Liebhaber wollen sich baldigst melden.- - H. Hinrichs.
«...«... Hühner!
k > ? halbgewachsen,

»'« rzttn.

Zum Verkaufe des den Erben des weil.
Kaufmanns und BäckersA . G . I . Menke
in Oldenburg gehörigen Jmmobils , bestehend
aus dem an der Donnerschweerstraße Nr. 16
belegenen Wohngebäude mit Garten , ist dritter
Termin ans

Freitag, dm 9 . Nov. 1894,
mittags IS Uhr,

im Sitzungszimmer des hieß Großherzvalichm
Amtsgerichts bestimmt, und soll bei
hinlänglichem Gebote alsdann der
Zuschlag sofort erfolgen.

W . Köhler.

Wir kaufen ^

und zahlen einen außerordent¬
lich Loli « »

8. 1 » L K
Haarenstr. 15.

Verzinkte doppelte
Ziabl -vrMfeVkk'MAtk'Ltrsn

sindanerkannt diebesten aller Matratzen,
da sie Gesundheit und Reinlichkeit im
höchsten Grade befördern» Außerdem
sind dieselben vonangenehmer , stets gleich¬
bleibender Elastizitätund von größter
Haltbarkeit (nie Reparatur bedürfend ).

Ich empfehledieselben unterweitgehendster
Garantie zu billigsten Preisen und be¬
merke noch , daß die von mir bezogenenMatratzen
keine Fabrikarbeit, sondern in eigener
Werkstatt auf das solidestenngefertigt
werden Viele Eutpseylmrgen . Proben
stehen zur gefl. Ansicht.

Osternburg, Lcmgenweg 14.Li»
Sieb- u . Drabtwarengeschäft.

Zu verlausen umständehalber
2 eleganteWagenpferde , 7jähr.
u . besonders zur Zucht geeignet.

H . Giefe, Mottenstr. 12.

KackfiM.
Drei Waggons blaßwte Daber sche

Winterkartüffeln in garantiert schöner,
mehliger Ware trafen wieder ein und liefere
davon zu Tagespreisen.

Bestellungen erbitte prompt.
Gerh . Meentzen,

Bahnhofstraße 12.

Zwischenahn.
Geste hiestgeOelkrrchen

empfehle zu billigst gestellten Preisen.^ V Sirlnm»

ans allen Wissenschaften, ganzeOUvlivI Bibliotheken u . einz . Werke kauftA. WLechmarm 's Antiquariat.
Zu allen im Putz fach vorkommenden

Arbeiten empfiehlt sich
Fra« Clara Eiben,

Staustr. 14 , oben. Feinstes

Cnlmbacher Vier
empfiehlt flaschenweise

H. Schwoon.

Filzschuhe,
— feinste Ware , — solide Preise—

empfiehlt H . Hibbeler , Grüuestraße.
I - S*. MvLTSIMZLMSH'G

für Magen - u . Darmkranke in Nannovv, '.
Staatlich konzessivmert . Ausnahme jederzeit,

falls Platz.

Hühner,
garantiert italienische,

^ gewachsene1,10
3^

' 1,50
Johs. Sturm, Gelsenkirchen i .

"Wests.

VSS « O« GSGSOSGGO
Am IS . November werde ich eine

HanLarkeitsschule
eröffnen. Jungen Mädchen und Kindern aus
Oldenburg u . Osternburg ist dadurch Gelegen-
beit geboten, sich im Stricken , Häkeln,
Nähen , Sticken, Stopfen und inKunst¬
handarbeiten auszubilden.

W8WLLLS
gepr . Handarbeitslehrerin.

Gest. Anmeldungenäust. Damm 10

Jeder junge Mann, der
keinen Schnurrbart
hat , erhält unentgeltlich Auskunft.M . Stamm, Stuttgart, Carlsstr. 8.

Holz , trocken u . zerkleinert , p . Fuder 5
50 -Z. U . Breitkvpf , Petersfehn.

trock . i . Schupp , lag ., lief, frei vors
T- f ? Hans, Backtorf u . Grabetorf d . F.

5,50 -.H , Doppels. 10 A . örsitkopf, Peterss.

Geschäfts - Empfehlung.
Nachdem ich 13 Jahre als Zuschneider bei

Herrn Busse , H . G. Reusen Nachs., thätig
war , habe ich mich mit dem 1 . November
HierselbstNadorsterstratze VI als

Schneidermeister
etabliert . Indem ich gute und billige Arbeit
verspreche , hatte ich mich dem geehrten Publikum
bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
LLGSLNGZLSA

_ Schneidermeister.

in allen Weiten empfiehlt
W . Weber , Langestr. 86.

Zu verk . schöneBauplätze am Milchdrückt
Wege. Näheres Alexcmdersiraße 23.

Ein grüner Papagei billig zu verkaufen
Mvttenstmße 22 , oben.



Oldenburg , KunMrberei und Reinigung
für Herren - und Damen -Garderoben , fertig und getrennt , Möbel - und Dekorations -Gegenstände , Plüsch , Sammet , Seide , Handschuhe u s. w .

^
Tüll - und Mull -Gardinen werden gewaschen und am Wunsch crem e gefä rbt . — Auswärtige Aufträge we rden stets promp t besorgt.

Sämtliche Mumschlllartikel.
Beste Pslanzzeit jetzt.

empfiehlt G D . Böhlje , Westerstede . Preisuerzeichnisse W,,,
! 6pü88k 6s ! äv6p ! o8UsMN . ^ ,- Hmchttr. 300 .000,240 .000 . 165,000 . ^

Z 2 ä 150,000,120 .000 . 60 .000 lt . «
-Z BSb" Keine Nieten !

' MD « .
Z Soviel Lose , soviel Treffer '. '. ^
» Jeden Monat eine Ziehung ! ^

^ Jeder Spieler zahlt 12mat und macht §
cs 12 Treffer ! L
L ^äetisls lisstung 15 . üiovombkl' . «

^ Veteiligungsscheiu (auch Nachn .) § .
r. pro Monat 5 Mark . Z

^ (Porto 30 H .) Aufträge umgeh , erbet,
» » Bankagentur V . lS . HVsxeiünnpl , »
W Liegnitz , Breslauerstraße 3 . A
M > W> Ks8klrliok eniaubl ! 88UW

Große Schneidemühler
Geld - Lotterie.
Ziehung am 13 . und 14 . Dezember 1894.

Hauptgewinn 100,000 Mark.
Lose L 3 Mk . (Porto u . Liste 30 Pfg . extra)
empfiehlt und versendet

Lrn8l ZLSnlK8Ä « rL,
Lotterie -Haupt - Kollekte,

Braunschweig.

Magenleidende.
Allen denen , welche an Magcnbeschwerden,

Verdauungsschwäche und Appetitlosigkeit leiden,
teile gern unentgeltlich mit , wie sehr ich
selbst daran gelitten und wie ich davon befreit
worden bin . Fr . Hofmeister , Beamter,

_ Brannschweig.

ki08p. moä. 8 otttiM)
Hannover , Luisenstraße 2,

früher Studierend , a . d . k. k. Umv . - Hospital
(allgemein . Krankenhaus und Poliklinik ) in
Wien , behandelt ausschließlich

Haut- u . Geschlechtskrankheiten,
Schwächezustände , spec . die Folgen heiml.
Gewohnheiten . Auswärtige brieflich . Daselbst
für 1 Briefmarken zu haben das Buch
„Die Krankheiten," worin jeder Patient
selbst Aufklärung über sein Leiden findet.

Ein ruhig gelegenes Hans w . p sofort od.
später in Osternburg zu mieten gesucht

Auskunft erteilt R . Hunger , Staustr . 19.

Knaun8ekw6ig6t ' u . Kr'onmgsi'
Romgkuoksn.

Aug . Ernst Menke , Langestr. 6.
Massage , Heilgymnastik.

_ Stau 20

Der Missions-Bazar
findet Freitag und Sonnabend , den S.
und 1V November , von morgens 10 bis
abends 8 Uhr , im „ Kasino " statt.

Jevermann ist freundlichst eingeladen , sich
daran zu beteiligen.

Reelles
8 K « 8 « « bl»

E - jung , gebild . Kfm , 30 Jahre , evang .,
hübsche statt !. Figur . Inh . eines svl . Manuf .-
Geschäfts in einer lebh . Hafenstadt , wünscht
Bekannktsch . e . Häusl , erz . jung . Dame mit
einem disponibl . Vermögen von circa 8 bis
10,000 ^ zwecks baldig . Heirat . Diskretion
Ehrensache . Off . mit Phot , welche zurück¬
gegeben werden , sowie Angabe der Verhält¬
nisse erb . u . W . 300 an die Exp . d . Bl.

Wohn « ugea.
Ein Postbeamter suchtWohnung mit

Beköstigung in der Nähe der Post
Offerten mit Preisangabe unter ll . 2 . post-

lagernd erbeten. _
Ein kl . Kind soll b . gut . Leuten in Kost u . Pflege

gethan werden . Off , postl . II . 6 . Oldenburg.
Wohne vom 1 . November an Jvhanuis-

straste 5 , beim Maurermeister Neddersten.
_ Wabnitz , Sattler und Tapezier.

Merrndl möbl . Stube mit
Kammer auf gleich zu vermieten.

Langestr . 36.

Verci» für Gesundheitspflege n. ar-neilose Heilweise.

OOMche Uicktze
der Frau Klara Muchs aus Dresden - Radebeul am Sonnabend , den 1 <t Novbr . ,

präzise 8flz Uhr , in Doodt s Saal , über:

„Die fünf Elemeute der arzneilosen Heilweise.
"

und am Sonntag , den 11 . Novbr . , nachmittags Präzise 4 Uhr . im großen Saale der
„Union " nur für Damen über:

„Ursache und Verhütung der Bleichsucht .
"

Eintrittsgeld 30 Pfg.

Orsmkn1894. Oelinsnlrsmp.
Köniz, . Nieder !.

Bis inkl. Donnerstag, den 8. November , täglich abends ^? V» Uhr:
Große brilinnte Vorstellung

in der höberen Reitkunst , Pfcrdedreffur , Ghmnasllk . sowie der Ausstattungs -Pantomime
„Athlea , die weiße Sklavin, " oder : „Die Favoritin des Sultans ."

Am Sonntag u Mittwoch Nachmittag 4 Uhr:
SM

"
^ « »« 88 « Lxlr - Ä - V « L' 8lGlZ1 » SK,

moderne Muster , für je 1 Zimmer genügend,
empfehle zur Hälfte des reellen Werts.

W. II,̂
-

M

seit Oktober nnter neirer Direktion.
Größtes und besteingerichtetes Hotel der Stadt.

AHc Aufmerksamste Bedienung.
^

_ Müßige Preise ^ _ _ _ _ _ _ „

1 8730 « r. LSÜ . MV Treffer.
ß kinmustgkl ' Lsili -ag — 3 Äkkungen , 3 Liekere Ireikei '.
^ Ziehg . 15 . Nob . d . I . Frs . 35,000 u. s. w.
Z 15 . Dez d . I . 9000 Mk . u . s. w . 31 . Dez . 00,000 Mk. u . s. w.
» Zu allen Vsoo Vsso ^ Vina V- o Vss Listen und Porto für
2 3 Ziehungen

-s-

4 6 11 22 44 3 Zieh . 40

Gewinnauszahlung nach jeder Ziehung.
Hollsncksr , Osnlrgesotiöll, lloustrolitr.

Am 1 . Nov . verlegte meine Ban - n . Möbeltischlerei von Haaren¬
straße 60 nach Alexauderstraße 43 (frühere Tischlerei von Sünder mann)
und halte mich bei reeller , pünktlicher Bedienung und billigster Preisstcllung
dein geehrten Publikum bestens empfohlen.

II.

Ban - u . Möbeltischler.

Zu verm . eine freundlich möbl . Stube mit
Kammer , pass für 2 j . Leute . Johannisstr . 8 .

VskMM MS KMmMM
Tüchtige Former und Schlosser bei

hohem Lohn und Akkord gesucht.
Otto Werner , Brake.

Provision.
Damen oder Herren können durch Ueber-

nahme der Vertretung einer Halbwoll-
waren -Weberei u . Versandtgeschäftes
tägl . 5 — 6 . ^4 bei wenig Branche -Kenntnissen
verdienen . Offerten unter V. 137 an Rud.
Moste , Frankfurt a . M.

Gesucht für ein neues Haus , Wert 8 bis
9000 die erste Hypothek von 350V
Off . b . z . 11 . Nov . unt . 8. 100 postl . Oldenb.

Auf gleich ein akkurates Mädchen , am
liebsten vom Lande.

Joh . Schmachters Gasthof,
Stau 9.

Gesucht aus sofort noch ein
Kutscher zum Torssahren im
Alter von 17 bis 18 Jahren
gegen guten Lohn»

H . Giese , Mottenstr . 12.

« erms - und

kesl -wrant rum

» WMLGD1
der

Tyroler Gesellst
..Alpenveilchen? "

LI » b „kiüMr
Am Mittwoch , dm 14 . Novbr j,

abends 8 Uhx :
'

GeseWasts -Abnj
mit nachfolgendem

Ball s-
d -r Schütz,«,.,,.

Einführungen find gemafz ^ ^
Statuts gestattet , müssen jedoch bis spätch-MSonnabend , den 1« . d . M ., bei!, L
stände angemeldet werden.

_ _ Der Borste,,-.
Kauinchkil - Züchte,

«»IN, .,,Nur «.
Sonntag , den 11 . November 1881.

nachm . 3 Uhr.

Preiskegel«
bei Habich (Martini Nachs ). Domichchlmrsir,

Es kommen nur prima Zucht- und Schlch-
Kauinchen zur Verkegelung.

Der Vorstand.

lioto ! r . cleutsokea Xsi»
Langestr . Nr . 81.

Sonntag , den 11 . Novbr . :

Entree frei,
wozu ein hochverehrtes Publikum M/M
einladet HiW Mt

L2S-
glüenburg u . Umgegenü.

^ ,
'LL

^ ^
im HM,M-

Meilrs
MlW

Kaninchen - Festesse»,
verbunden mit

« HL

(ohne Weinzwang ) . Karte ä 1,25 ^

Fremde können Angeführt weSM
^

Karten sind zu haben bis FreiM
16 . Nov . im Hotel 'Mserh ^

be
^

^

Fr . Holldorf . H . Scheele . W . N 'M

Es ladet ganz ergebenst nn
^

Kriegervem»
Holle.

_ Ani Sonntag , den !
^ ^ ^ g

nachmittags 6 Uhr : d e r s
gAs,fiju^

beim Kamerad Möhlenbrock ,1,»
Tagesordnung : Hebung M

nähme neuer Mitglieder und BessE
die Weihnachtsfeier . , , j ^

Um zahlreiche BeteuiMA

Am

1.

Edewecht. ^
Freitag , dm lS .

- l

großes SM!

von der Kapelle des Öld

Anfang V Uhr.

ausg °!ü^ f^ -gt^ ^ '

RaM'

Entree 5 «
^ ^ Oehr ^ '

Hierzu ladet fteundlichst ^
M . Besondere Emladuiig ^ ^ - -'

Verantwort !. Redakteur : F . W . Grothe , Oldenburg . Druck und Verlag von B . Scharf , Oldenburg , Peterstraße 5.
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